
Damals nur für Männer 
Hägglingen: Der Veloclub lud zur Vernissage seiner Vereinschronik ins Dubachhaus 

:u ihrem 100-Jahr-Jubiläum 
gönnten sich die Bikerinnen und 
Biker in jedem Quartal dieses 
Jahres einen speziellen Anlass. 
Mit der Präsentation ihrer 
eigenen Chronik fand die ,·ierte 
und letzte Feierlichkeit statt. 

,1an schreibt den 8. Februar 1919 Im 
Resene7immer des Schulhauses 
Hägglingen haben sich neun rad­
sportbegeisterte Personen eingefun­
den, um einen Verein 7U gründen. 
Der Vorsitzende Erwin Wälti führt 
durch die Versammlung. derweil Pro­
tokollführer Emil Schmid alles fein 
säuberlich und handschriftlich no­
tiert. Nachdem alle statutarischen 
Punkte beschlossen sind, wird der 
«V<>loclub Hagglingen» mit Hander­
heben der neun Anwesenden offiziell 
gegründet. 

Tatsachlich hoben diii Gaste zum 
,�eichen ihrer Zustimmung feiPrlich 
diP Hand, doch natürlich befanden 
sie sich in der GegPnwart Ort des Gl'­
schehPns war auch nicht das <;chul­
haus, sondrrn das Dubachhaus, und 
an"'esend waren weit mehr ab nPun 
Personen. Di<> GPschichte über die 
Gründ u ngsversam m Jung allPrd ings, 
die stimmt. Und di<' beidPn «�chau­
spieJPr» Marco Saxer und Kurt Hu­
ber, langjährige Mitglieder dPs Vrlo­
clubs, wussten in ihrer amusanten 
Darbietung noch mehr w bericht<>n. 

Wenn der Verleger 
sich selbst kritisiert 

«Ich bedauerP sehr», polterte Erwin 
Wälti alias Marco SaxPr los, «dass so  
wenige Leute den Weg an die Ver­
sammlung gefunden haben.» Immer­
hin sei doch in d<>r GPmeind<> eine 
u1>eraus grosse Anzahl Radfahrer 
vorha.nden, Offenbar hätten siQ all<> 
den Aufruf im «Echo» nicht gelesen. 
«Das muss in Zukunft besser w1•r­

den», rief Marco Saxer augcn;,win-

VC-Prasldent,n Monika Andres und Mitglied Marco Saxer prilsentleren die neue Chronik. 

kernd. Als aktuellPr Jlerau&g<>bPr dor 
I-läggling<>r Dorf.tc>ltung war Pr &kh 
der 7weldeutigen Aussage durchaui, 
bewusst. Die ßeml'rkung enlio(·kto 
dem gut gelaunten Publikum dPnn 
auch �i�ige Lacher. 

Doch bald wurde es wi!'der sllll, als 
die Leute den unglaublichen Bege­
benheiten der damaligen Zeit lausch-

ton. Vorol11smltgll11<lnr wordon clurl'­
tnn nur Mllnrrnr und nuch nur dlo, 
wolcho nln flnh rracl lrnsltrnn. Dor 
Jahrnsbnltrug botrug ,woi Frankon. 
IIUggllngon hattn 1400 Elnwohnor 
und goruclo wurdon Plüno geschmlo­
dot, dlo or�to Stra�so t.U nsphaltioron, 
da immerhin bereits drei Einwohner 
ein Auto besassen. 

Bi/dsp 

Dlo alten Goschichten und Anekclo­
ton clos VC lliigglingen sind in Proto­
kollon tlborliefert, di<> Präsidentin 
Monika Andres alle in nächtelanger 
Arboit gelesen hat. Zusammen mit 
Marco Saxer und weiteren llelfern 
hat sie aus den vielen Dokumenten 
und Fotos eine Chronik zum 100-jiih­
rigon Bestehen des Vereins gemacht. 

«Die grösste Herausforderung beim 
Lesen der Papiere war die alte 
Schrift», erzählte Andres. Auch alte 
Häuserbezeichnungen und Familien­
Übernamen erschwerten die Nach­
forschungen. 

Ältestes Mitglied ist 81 Jahre alt 

Sicher weiss man, dass der erste Prä­
sident Samuel Wernly hiess. Von den 
Gründungsmitgliedern war natürlich 
keines mehr an der Vernissage ver­
treten. «Sie müssten ja heute um die 
130 Jahre alt sein, und so fit wird 
man bei uns nun auch wieder nicht». 
schmunzelte die Präsidentin. Immer­
hin konnte sie das älteste Mitglied, 
den 81-jährigen Josef Locher. unter 
den Gästen begrüssen. 

Der VC Hägglingen zählt heute 165 
Mitglieder, die in verschiedenen Stär­
keklassen ihr Hobby ausüben. Von 
Jung bis Alt ist für alle Ansprüche et-

früher jedes Mal 
ein Fass Bier 
getrunken 

Monika Andres, Präsidentin 

was dabei, und es gibt auch die «Cap­
puccino -Gruppe». Die dort mitfah­
renden Damen und Herren haben es 
gerne gemütlich und möchten, wäh­
rend sie in die Pedalen treten, einen 
Schwatz halten können. «Wird es 
hinter ihm ruhig, merkt der Grup­
penleiter. dass er .tu schnell fährt», 
erzählte einer der Gäste munter. 

Die fröhliche Stimmung widerspie­
gelt grundsätzlich den tollen Zusam­
menhalt im Verein. wie Monika And­
res bestätigto: «In den uralten Proto­
kollen stand jedes Mal. man habe am 
Schluss der Sitzung ein Fass Bier ge­
trunken.» Heute stehe das nirgends 
mehr. Aber nichl etwa. weil man das 
gesol\igo Boisammonsoin nicht pflo­
go. «Sondern>►, lachte sie. «weil wir 
das Protokoll vorher schliessen.» --sp


